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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 1b Psg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene

Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Nraktr Zeitung " find folgende An -

noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ? Hameustein n . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moffe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Centrsl -Amwiiccn -Bnrcai !
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureanx .

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brske .

409 . Brake , Mittwoch , 8 . Mobcr 1879 . 4 . Jahrgang .

^ Bestellungen ^
auf die „ Brak er Zeitung

"
( vier¬

teljährlicher Abonncmentspreis 1 werden noch

fortwährend von allen Postanstaltcn , Briefträgern
und in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge -

nommen .
Im Laufe dieses Monats beginnt

im Feuilleton ein spannender Roman von Th .
Al mar , betitelt : „Ein armes Melk "

, welcher
die Aufmerksamkeit unserer Leserinnen im höch¬

sten Grade fesseln wird .
Brake . Die Expedition .

's

IM « Uebersicht .
* Der Kaiser wird , wie wir aus Baden - Baden

erfahren , voraussichtlich Mitte dieses Monats von
dort nach Berlin zurückkehrcn , während die Kaiserin

sich erst noch wie alljährlich zu kurzem Aufenthalte
nach KoblM ^chMM . , , . .

* Das neueste Militair -Wocheiiblalt veröffen ! -

licht die amtliche Mittheilung von der Beförderung
des Contre - Admirals Bätsch , Chef der Marinestation
der Nordsee , zum Director in der Admiralität ; an

seine stelle tritt Contrc - Admiral Berger . Admiral

Balsch war bekanntlich Chef des Geschwaders , wel¬

ches den Zusammenstoß auf der Höhe von Folkestouc
zu verzeichnen hatte .

* AuS Schleswig melden die „ Hamb . Nachr . " :
Die Petition des Gräser -Vercins um zollfreie Ein¬

fuhr des Rindviehs in die hiesige Provinz ist höheren
Ortes genehmigt worden .

* Am 4 . Oct . hört die tägliche Postvcrbindnng
mit Helgoland auf ; vom 13 . Oct . ab tritt eine

wöchentliche .Postdampfer Verbindung zwischen Geeste¬
münde und Helgoland ein .

* München , 3 . Oct . Der „ Bairische Curier "

meldet : An den hiesigen Magistrat ist eine Ent¬

schließung des Cnltusministerinms ergangen , durch

welche die Aufhebung der Simultanschule und die

Wiederherstellung der conscssioneücu Schule bei St .
Anna am Lcchel ungeordnet wird .

* Herzog Bahlen , der außerordentliche Botschaf¬
ter Spaniens , welcher beauftragt ist , ofsicicll um die

Hand der Erzherzogin Christine zu werben , trifft
in nächster Woche in Wien ein .

* Paris . Der „ Solei ! " widerspricht den ander¬

weitigen Meldungen über die angegriffene Gesund¬

heit des Czaren und meldet gerüchtweise , Kaiser

Alexander werde im Laufe des WfttterS Frankreich
reich besuchen und die Czarcwna aus Cannes ab¬

holen . — Hiesige diplomatische Kreise versichern , die

Königin Emma von Holland gehe Hoffnung
auf ein erfreuliches Familienereigniß . — Aus Algier
wird ein neuer Aufstand signalisirt . In einem Kampfe
bei Onargla waren 16 Todic zu verzeichnen .

* Nom , 2 . Oct . Die » Liberta - schreibt , die

Unterredung des Ministerpräsidenten Cairoli mit dem

seitherigen österreichisch - ungarischen Botschafter , v .

Haymcrle , sei eine sehr herzliche gewesen . ^ Letzterer

habe versichert , daß in dem Besuche des Fürsten
Bismarck in Wien keinerlei Anzeichen von bevor¬

stehenden Verwickelungen erblickt werden dürften ,
Deutschland und Oesterreich wünschten nur einen

wahren dauerhaften Frieden ; er hege die feste Zu¬

versicht , daß die Beziehungen Oesterreichs und Ita¬

liens , entsprechend den zahlreichen gemeinsamen In¬

teressen beider Nationen und der gegenseitigen Achtung ,
fortdauernd herzliche bleiben würden . Cairoli drückte

gleiche Gesinnungen aus und fügte den Wunsch hinzu ,
daß die zwischen Oesterreich und Italien bestehenden
Bande sich noch mehr befestigen möchten .

* Eine weitere unheilvolle Meldung ist aus Af¬

ghanistan in England ciugetroffm . Die bisher

Freundschaft , oder doch wenigstens Neutralität heu¬

chelnden unabhängigen Bcrgstämme am Shutur -

gardenpaß haben jetzt gegen die Engländer die Waffen

erhoben . Sie griffen laut telegraphischer Meldung

am Donnerstag das englische Lager am Shulnr -

gardanpaß a » , wurden aber zurrst mit Verlust zurück -

geworfen . Später aber gelang es ihnen , die Ver¬

bindung
'

mit dem Ahuturgardanpaß ans beiden seiten

abznschneidcn . Aus den bisherigen kärglichen Nach¬

richten über dies Ereigniß scheint heroorzugehen , daß

die im Ahuturgardanpaß befindliche britische Eolsnnc ,
wenn nicht bald Ersatz ihr zu Hülse kommt , dem¬

selben Untergänge prciSgcgebcn ist , welche einst ihre

Vorgängerinnen fanden . Nicht Pulver und Blei ,

sondern Hunger und Durst drohen in dem unwirth -

liehen abgeschlossenen Passe die Cvlonncn aufzureiben
und zu vernichten . Inzwischen hatte Emir Jaknb

Khan , weil er befürchtet , daß beim Vorrücken der

englischen Truppen Baiahissar von den afghanischen

Regimentern geplündert werden könne , dem General

Roberts gerathen , den Vormarsch nack Kabul anf -

zuschicbcn , General Rodens war indcß nicht gewillt ,

aus die Wünsche des Emirs eiuzngehcii . Der Gou¬

verneur von Ieilaladad versprach , den - Engländern

Beistand zu leisten .
- * Eon staut in opel . Die Finanz - Calamität

der hohen Pforte hat bereits eine regelrechte Weiber -

Revolte in Constankinopei hcrvvrgernfcn . Am Diens¬

tag vor acht Tagen war der Hbf des Finanzmini¬

steriums Schauplatz einer neuen Emcutc türkischer

Weiber . Etwa ^ 000 derselben hatten sich dort ein -

gefundcn , khciis um eine Pension , theilS um einen

Thcil des Soldes ihrer in den Reihen der Armee

stehenden Männer abzuholen . Die Beamten be¬

dauerten , nichts verabfolgen zu können , da alle Cassrii

leer seien , worüber die Weiber so in Aufregung gc -

ricthcn , daß sie sich mit den Polizei - Cawasscn , welche

sie auseinander zu treiben suchten , in einen förmlichen .

Kamps ciulicßcn . Schließlich triebe » die Eawassen
die Weiber auseinander und dieselbe » zogen sich unter

laute » Verwünschungen gegen den Sultan zurück .

Es gicbt Oberste und Chefärzte , in deren Hause es

Elisabetta Sirani .
Erzählung

s von Jenny Piorkowsks .

( Fortsetzung . )

Bei diesen Worten zog er die schweren Falten

zurück und entdeckte dabei die kleine Nische , in welcher

Elisabetta gesessen hatte . Es waren auf dieser Stelle

Pinsel und Skizzen aller Art . Malvasia nahm eines

dieser zerstreuten Papiere auf .
» Ist diese schöne Madonna eine Ihrer Studien ,

Freund Andrea ? Wahrlich , Ihre ersten Skizzen
sind gerade so gut , wie Ihre fertigen Gemälde . «

Der Maler warf einen Blick darauf und wandte

sich dann init ärgerlicher und verdrießlicher Miene ab .
» Ach , das ist nur eine Zeichnung von dein Kinde .

Elisabetta , Du thust wohl besser , Dich auf andere

. Weise zu beschäftigen . Gehe zu Deiner Mutter ,
Kind . «

» Bleibe noch einen Augenblick , Elisabetta, « sprach

Graf Malvasia und zog das widerstrebende Mädchen
an sich. » Hast Du das wirklich entworfen und ge¬
malt ? «

U » Za , Herr Graf, « erwiderte crröthcud Elisa -

^ bctta . —

»Meister Andrea, " fuhr der Graf fort , »warum

lehren Sie Ihre Tochter nicht das Malen ? —-

Möchtest Du nicht eine große Künstlerin werde » , Eli -

sabeita ? »

Elisabetta enigegnetc Nichts , aber ihre Augen

leuchteten , und ihre Lippen bcbten vor Erregung und

Angst .
Andrea sagte barsch :
» Eine Frau kann nie künstlerisch malen . "

» Wie könnt Ihr das sagen , Andrea ? Habt Ihr
Lavinia Fontana , Antonia Pinelli und unsere eigene
Proporzia vergessen ? "

»Sprecht mir nicht von Madame de Roffy , als

Beispiel für mein Kind . Außerdem will Elisabetta
keine Malerin werden . "

Schüchtern trat Elisabetta zu ihrem Vater und

legte ihm ihre , noch bittend gefalteten Hände auf den

Arm . —

» Geliebter Vater , ich will Malerin werden . Wie

sehr sehne ich mich danach ! Ach , lehre mich zu ma¬

len wie Du . "

Der Maler , anscheinend eifersüchtig auf seine

Kunst , war gerührt und willigte ein .
Bon der Zeit an erlaubte er seiner Tochter , ihre

Studien offen fortzusctzcn , obgleich er sic nur sehr
wenig unterstützte und aiilcitete .

Andrea Sirani schien ärgerlich darüber , daß ein

junges Mädchen fast durch eigene Anschauung lernte ,
was sich anzucignen ihn viele Jahre gekostet hatte .
Er sah nicht den Unterschied zwischen angeborenem
Genie und dem Talent , das nur das Resultat un¬

ermüdlichen Fleißes war .
Elisabetta Sirani — pnd wir beschreiben keinen

idealen Charakter , sondern ein Mädchen , das wirk¬

lich lebte , dessen Name noch heute in der Bologneser

Schule in hohen Ehren steht — Elisabetta Sirani

widmete sich nach zurückgelcgtcr Kindheit mehr , und

mehr ihrer geliebten Kunst .
Sic bemerkte , daß ihr Vater schlechtverhchltcn

Aerger empfand , wenn er sic an ihrer Staffele ! sah ;

er war auch bei den niedrigeren Dienstleistungen in

seinem Atelier so an ihren Beistand gewöhnt , daß

er es nicht ertragen konnte , sic mit irgend etwas

Anderem beschäftigt zu sehen , als ihn zu unterstützen .

Dcßhalb stand sie mit Tagesanbruch auf und malte

und stndirte mit unermüdlicher Ausdauer , bis zu der

Zeit , wo Andrea Sirani ihrer in seinem Atelier be¬

durfte .
Dann verließ sie ruhig ihre Beschäftigung , die

sic so sehr liebte und wandte ihre Aufmerksamkeit

ihrem Vater , den häuslichen Vorrichtungen oder mu¬

sikalischen Ucbungcn zu , einem Stndimsi , das sie

nächst dem , au .welchem ihr ganzes Herz hing , am

meisten liebte .
In den Angen der Welt war sie noch die ein¬

fache Elisabetta , die Tochter des Malers Sirani ,
die sich durch kein äußeres Zeichen von ihren jünge¬

ren Schwestern Barbara und Anna , oder von den

jungen Mädchen Bolognas unterschied .
Kein Mensch kannte ihr verborgenes Genie , au¬

ßer ihrem Vater , der seine Augen so viel wie mög¬

lich vor demselben schloß , und ihr treuer Freund ,

Graf Malvasia .
Endlich ' aber , als Elisabetta ihr sechzehntes Le -



eit Monaten nicht ein Stückchen Fleisch zu essen
gab und die ihre Kinder nicht zur Schale schicken
könne » , weil es ihnen an Schuhen mangelt . Die
Kauflente sind nicht im Stande ihre Rechnungen ein -
zucassire » und für den täglichen Bedarf zu sorgen ;
es bleibt ihnen nichts übrig , als ihre Läden zu schlie¬
ßen . Die Soldaten , in Verzweiflung darüber , daß
sic keine Löhnung erhalten, , verkaufen mitunter ihre
Waffen , um nur etwas Brod zu erlangen . Die
Gesellschaft ist thatsächlich dcsorganisirt und cs spricht
in hohem Maße für den guten Sinn des türkischen
Volkes , daß es sein Elend so ruhig erträgt .

* Ncw - Uork , 2 . Oct . Nach hier eingcgan -

gcne » Nachrichten haben die Utah - Indianer dieUnionS -
truppen von Colorado am 29 . v . M . Morgens an¬
gegriffen . Der Kampf währte den ganzen Tag hin¬
durch . Die UnionStruppcn verloren 17 Mann und
1 Offizier . Es sind auf das Schleunigste Verstär¬
kungen abgesandt worden , indeß wirb befürchtet , daß
sümmtlichc Mitglieder der Rolhfluß -Agentur , zu deren
Entsatz die UnionSkruppen unterwegs waren , von de »
Indianern niedergemeyelt worden seien .

* — Nach einem Telegramm aus Havanna
sind die vereinigte » Aufständischen bei Rio Palmarita
und MaloneS von den Rcgierungstruppen geschlagen
worden und haben 95 Gefangene verloren .

Aus dem Gnißherzoglhum .
*»* Oldenburg . Augenblicklich wird für den

Erbgroßhcrzog in Hamburg auf dem Reihersticg ein
kleines prachtvoll eingerichtetes Dampfboot gebaut ,
welches , wie der „ B . C .

" meldet , per Eisenbahn nach
Venedig expedirt wird und dort zu den Luftfahrten
in den Lagune » benutzt werden soll .

— Mittwoch Mittag um 12 Uhr fand im Ober -
gerichtSgebäudc die Eröffnung des Landgerichts statt .
Der Herr Landgerichttzpräsidciit Becker hieß die Mit¬
glieder des Gerichts willkommen und gedachte mit
kurzen Worten des erhebenden Eindrucks , daß am
heutigen Tage sämmtliche neue Gerichte des deut¬
schen Reichs , das oberste Reichsgericht in Leipzig
Mit eingcschlossen , eröffnet wurden , und daß auch
unsere Gerichte auS oldenburgischen zu deutschen ge¬
worden , wodurch ein langgenährtcr Wunsch eines
in der engeren Heimath bekannten Juristen , C . L .
Runde : „ Ein deutsches Recht im Deutschen Bunde "

seiner Erfüllung näher gerückt sei . Nachdem der Herr
Präsident dann die Herrn Anwälte bcwillkommte
und sic gebeten hatte , das frühere freundschaftliche
Verhält,iiß , welches beim früheren Obergerichtx zwi¬
schen Richter und Anwälten geherrscht , mit ins neue
Landgericht hinüber zu nehmen , erklärte er das Land¬
gericht für eröffnet und schloß dessen erste öffentliche
Sitzung . ( O . Z . )

— Nach einem Beschlüsse des Obst - und Garten¬
bau -Vereins sollen von den im Vercinsgarten ge¬
zogenen euipfehlcnSwerlhen Kartoffclsortcn kleineQuan -
tiläteu zu ferneren Aiibauvcrsuchen unentgeltlich aus¬
gegeben werden . Reflectirendc können sich an Herr »
HelijcS l . , Milchstraße wenden . Gleichzeitig macht
der Obst - und Gartenbau - Verein aufmerksam auf
de » beim ersten Herbstfrost erscheinenden Frost -
schmetterling und empfiehlt dringend , Papierstreifen
mit Brumalaleim um die Obstbaumstämme zu legen ,
um das Hinaufkricchen des ungeflügelten Schmetker -

lnigsweibchens zu verhindern . Der Brumalalelm ist
vorräthig bei den Herren Kunstgürtncr SuykcrS und
Kaufmann Joh . Mchrcns .

— Mit dem 1 . Oct . ist nach der neuen Skraf -

proceßordnung die Bestimmung in Kraft getreten ,
daß die Polizeibehörde auf Geldstrafen bis zn IöO, ^
oder Haft bis zu 14 Tage » erkennen kann , während
cS derselbe » bisher nur zustand , Geldstrafe » bis zu
30c//tl und Haftstrafen bis zu 3 Tage » zu verfügen .
Alle Ucbcrtretungen , für die ein höheres Strafmaß
zu erkennen war , mußten vor dem Schöffengericht
verhandelt werden , was nun nicht mehr erforderlich ist .

Ovelgönne . Am 1 . Oct . verließ uns
Herr Amtmann Zebelins um seinen neuen Beruf
als Amtshauptmann anzutretcn . Ovelgönne verliert
in ihm nicht nur einen tüchtigen Beamten , sondern
auch einen bewährten Ortsfrcund , der allen Wün¬
schen der Gemeinde auf ' s freundlichste cntgegenkam .
Möge er auch in seinem neuen Amte sich das Ver¬
trauen und die Beliebtheit , wie bei uns , erwerben .
Herr Justizrath Drost verläßt ebenfalls unser » Ort ,
indem er nach Oldenburg übcrznsiedeln gedenkt und
so ist nun das alte Bollwerk Butjadingcns , auf
dessen berühmten Märkten sich Europa „ Güte Nacht "

sagt , in den Marktflcckenstand der neuen Zeit zurück -

getrctcn .
— Am Sonntag brannte zu Stollhamm das

Haus des Musikers Grohc total nieder . Bon dem
Eingut , welches nur thcilweise versichert war , ist
glücklicherweise ziemlich viel gerettet worden . Die
Entstchuiigsursachc ist » och unbekannt .

— Am Abend desselben Tages entstand hier auf
der Straße zwischen verschiedenen Maurern und Sicl -

ticfarbcitern eine arge Prügelei , wobei cS blutige
Köpfe setzte . Einer der Hauptattentäter , welcher
nachher auch noch bei einem hiesigen Bürger ins
Haus drang » >id einen Mitbewohner desselben thät -

lich angriff , wurde verhaftet und am Montag Mor¬

gen nach Brake transportirl .
*i>

* Hookfiel . Von den »ach hier mit Holz
beorderten Schiffen ist nur eins , „ Immanuel "

, Capi .
BehrcnS , vor dem erhöhten Zoll rechtzeitig einge -
»roffen . Es kam am 30 . Sept . zur Zeit des Hoch¬
wassers auf hiesiger Rhede an und konnte noch eben
in den Hafen gelangen . Der Empfänger hat so ca .
150 gespart .

*** Warfleth . Ai» Mittwoch , den 7. Oct.
d . I . , gedenkt Bernd Borrman » und Frau zu Oberst ,
warflcth das seltene Fest der goldenen Hochzeit zu
feiern . Wie vor fast 30 Jahren die goldene Hoch -
zeit der Eheleute Schütte zu einer glänzende » Feier
sich gestaltete , so wird auch hier gewiß von Seilen
der Gemeinde alles aufgebvten werden , um diesen
Tag auch wirklich in des Wortes rechter Bedeutung
zu einem goldenen für die alten braven Leute zu
machen , damit auch einmal rin Heller goldener Sonnen¬
schein in den dunkeln Abend ihres Lebens falle und
sie nach vielen trüben Stunden auch eine Helle er¬
leben .

*
«,

* Wildeshaufen . Ein Individuum ver¬
suchte kürzlich in einer Wirthschaft ein falsches Zehn¬
markstück an den Mann zu bringen . Als der Wirth
das Geldstück aufmerksam betrachtete , riß der Fremde
das falsche Stück dem Wirthe aus der Hand und
lief davon .

Cloppenburg . Einen recht glücklichen
Kauf machte , wie die „ C . N .

"
mittheilen , kürzlich

bensjahr erreicht halte , trat eine Veränderung bei
ihr ein .

Cs bemächtigte sich des unglückliche » Andrea
Siruni eine langsame und schmerzvolle Krankheit ,
die alle seine Glieder lähmte , so daß ihm die Aus¬
übung seiner Kunst mit jedem Tage schwerer und
schwerer wurde und es ihm zuletzt unmöglich war ,
den Pinsel zu führen .

Umsonst rieb Elisabetta die kalten , steifen Hände
mit ihren zarten , weißen Fingern — sic konnten
nicht mehr arbeiten ; ja , der Kraft beraubt , seine
Ideen auf die Leinewand zu bringen , schien das
Leben selbst fast von dem verzweifelnden Künstler zu
weichen .

. Es ist Alles vergebens , Elisabetta, " rief Si -
rani eines Tages aus , als der Pinsel aus seiner
Hand gefallen war , die ihn nicht länger halten konnte ,
— . es ist Alles vergebens , ich werde nie wieder
malen können . "

Er blickte auf seine kraftlosen verkrüppelten Fin¬
ger und Thränen rollten über die Wangen des star¬
ken Mannes . Kein Wunder , daß auch die sanfte
Elisabetta weinte und in vergeblichen Versuchen , ihn
zu trösten , ihre Arme um seinen Hals schlang .

. Gieb mir keine Hoffnung , mein Kind, " ant¬
wortete er traurig , „ ich weiß , diese Kranheit ist un¬
heilbar . Ich bin kein Künstler mehr . Heilige
Mutter Gottes ! Wie soll ich Brot für meine Kin¬
der finden ? "

Elisabettas Wangen färbten sich, ihre Augen fun¬
kelten , Worte drängten sich auf ihre Lippen , aber

sie hielt sie zurück , indem sie daran dachte , welchen
Schmerz dieselbe » ihrem hülflosen Vater machen würden .
Endlich sagte sie zaghaft :

» Vater , Du weißt , ich bin vier Jahre lang Deine
Schülerin gewesen ; in dieser Zeit — denke ich —

habe ich genug gelernt , um mit meiner Malerei
etwas zu verdienen . Willst Du es mich versuchen
lassen ? "

Andrea schüttelte den Kopf .
. Unmöglich ! Ein Mädchen von noch nicht neun¬

zehn Jahren . — Ich bin zwanzig Jahre hindurch
Maler gewesen . — Aber eS ist lange her , seit ich
Deine Arbeit gesehen habe . Kind, " setzte er etwas
verlegen hinzu , „ bringe sie her . "

Elisabetta , unanösprechlich erfreut darüber , daß
ihr weibliches Zartgefühl das erreicht hatte , was ,
wie sie geglaubt Halle , eine schwierige und zugleich
schmerzliche Entdeckung für ihn sein würde , brachte
rasch ihrem Vater eine Madonna , die so vollendet
schön war , daß der Künstler sofort das Genie seiner
vernachlässigten Tochter darin erkannte . Es war
vergeblich , Eifersucht zu nähren , denn ach , jetzt konnte
ja gar keine Nebenbuhlerschaft zwischen ihnen mehr
bestehen .

Er küßte Elisabetta auf die Stirn und betete
Lu der heiligen Jungfrau , deren liebliches Gesicht
sie so schön gemalt hatte , sein gutes und begabtes
Kind zu segnen .

Elisabetta wurde Malerin .
Mit ihrem ersten Bilde , das , als sie kaum

neunzehn Jahre alt war , ausgestellt wurde , erwarb

ein Landmann aus der Nachbarschaft . In ciiieG
Auktion erstand er in einem Anfall von guter Lawst
einen alten Koffer um 1 Mark , den er zu Honst
einem Zimmermann übergab , um das Holz sonst
verwenden . Zur nicht geringen Verwunderung stellte
sich jedoch heraus , daß der Koffer einen doppelte !,
Boden hatte , zwischen denen etwa 2Zoll Platz
war , wo ihnen 44 Silbcrstückc cntgegenglänztcn .ß
Dieselben waren zwar längst außer Cours , repräsc,, . !
tirtcn jedoch noch eine » nicht unbedeutenden Silber - k
werth . Und da sage noch Einer , bei Auktionen wirdS
altes Gerümpel zu theuer erstanden ! ff

Lastrup . Wie schlau Seitens der Hansircrl
vorgegangen wird , um ihre verlegene , schlechte WaaM
an den Mann zu bringen , beweist wiederum folgend
der Vorfall : Letzte Woche kam ein übrigens äußerst -
nobel gekleideter Sohn Israels in das Haus ciiieSs
Laiiduianiis im benachbarten R . und offcrirte dcm - s
selben verschiedene Tuche , dessen gutes Acußerc dc » >
Mann nicht zum Ankauf bewegen konnte , trotz - aller
Anpreisungen des zungenfertige » Handelsjndcn . Alle
Schmeicheleien , als ob er nur ihn so bedienen wolle ,
weil er , der Landmann , den Werth kenne und gewiß
baar zahlen würde , fruchteten nichts . Endlich zog
der Verkäufer ein Stück Papier hervor und über¬
reichte cS dem Manne ; es war eine Rechnung von
einer Tuchfabrik und ein Schreiben derselben , worin
besagt wurde , der Betrag der Rcchnmig , welch letz¬
tere übrigens schon älteren Datums war , müsse so¬
gleich erledigt werden , widrigenfalls die Firma ge¬
richtlich Vorgehen werde . Dazu bat und flehte der
Jude , er wolle dies gern abwciiden und vorläufig
einen Theil bezahle » , darum wolle Und müsse er
unter Preis verkaufen . Und er verkaufte eine » gan¬
zen Anzug fük 23 Thaler ; der gntmüthigc Käufer
aber machte ein recht langes Gesicht , als ihm der
Schneider erklärte , das Tuch sei nicht so viel Mark
werth . Jtzigsohn lachte sich ins Fäustchen , hatte er ?
doch „ gemacht ä Gcschäftche .

"
H

Brake Bei der Harburger Explosion :
wurde auch die der Firma Haye hicselbst gehörige
Schunerbrig „ Bertha "

, E " Pt . Kühne , von Lagos !
angekommcn , bedeutend beschädigt und muß löschen

Vermischtes.
Bockenheim , 2 . Oct . Dienstag Nachmittag

wurde ein zu fünf Jahren Festung verurthcilter Hu¬
sar von hier nach Mainz zur Verbüßung seiner Strafe
abgcftihrk . Derselbe hatte im letzten Manöver einem
Kameraden , dex wegen eines Dienstvergehens an ei¬
nen Baum stramm gebunden worden war . aus Mit¬
leid mit demselben die Bande etwas gelockert . Der
Wachtmeister der Escadrpn , der dies beobachtet hatte ,
eilte herbei und öhrfeigte dkn Husar ob sn

'
nes Mit¬

leids . Der Husar vergalt Gleiches mit Gleichem ,
wurde schließlich fcstgenommen und später zu obiger
Strafe vcrurtheilt .

— Diepholz , 3 . Octbr . In letzter Nacht , 2
Uhr 4b M . ist ein Extra - Vichzug aus Holstein
zwischen St . Hülfe und Diepholz entgleiset , wobei
1 Vichtrciber , welcher Frau und 3 Kinder hat , ge -
tödtet , 1 Bremser und 1 Viehtreibcr schwer ver¬
wundet sind . Grauenhaft war der Anblick , welchen
die Unglücksstätle darbot . Von den 10 entgleisten ,
mit Vieh gefüllten Wagen waren 5 Stück vollstem «

sie sich die Bewunderung und die Liebe ihrer Ge¬
burtsstadt .

Es war ein Heiligenbild , wie das sanfte und
fromme Mädchen es zu malen liebte ! Die Heiligen
ihrer Kirche : St . Ignatius und St . Francis Ha -
vicr . Der Käufer war der Marchese Spada und
die Summe , die Elisabetta dafür erhielt , groß ge¬
nug , um ihr Herz bei dem Bewußtsein , daß sie ihre
Zukunft in Händen hatte , mit stolzer Freude zu er¬
füllen .

Ihre kleinen Geschwister lachten und jubelten beim
Anblick der mit Gold gefüllten Börse , ihre junge
Freundin Giooamia Eantvfoli flüsterte ihr in das
Ohr , wie viel schönen Schmuck sie sich dafür kaufen
könne ; aber Elisabetta ging direct in das Zimmer
ihres Vaters und legte die ersten Früchte ihres Ge¬
nies und Fleißes auf das Bett , an das der leidende
Künstler jetzt gefesselt war .

. Sich , mein Vater, " sagte sie mit erröthender
Bescheidenheit , » soviel haben wir mit meinem Bilde
verdient ! "

» Du sagst wir , liebe Elisabetta, " antwortete Si -
rani darauf , „ warum nicht ich ? Das Geld ist Alles
Dein . "

„ Nicht doch , mein Vater, " sagte das junge Mäd¬
chen . „ Alles , was ich in der Malerei gelernt habe ,
verdanke ich Dir . Ich bin nur die Hand , die an
Deiner Statt arbeitet , bis es der heiligen Jungfrau
gefallen wird , Dir Deine Kraft wfidcrzugcbcp .

( Fortsetzung folgt . )



kj big ineinander geschoben , nnd weitere 2 standen auf
k dem Bordcrcnde in die Höhe . Daß bei dieser Ge -
k lcgciiheit viel Vieh verunglücken mußte , ist erklärlich ,

es waren denn auch reichlich 50 Stück schweres Horn¬
el viel ) geködert , einschließlich 8 Stück , welche wegen
ä schwerer -Verwundungen gcschlachttl wurden . Der

Schaden ist ganz bedeutend , da das Vieh durch »
, s schnitt ! ich einen Werth , von 450 Mark pro Stück re -
-s präscnlirte . Die Ursache der Entgleisung ist bis jetzt
-E unbekannt , sä

'
mintliche darüber conrsirenvc Gerüchte

>8 sind ungenau . Für heute war der Verkehr insofern^
gestört , als die Personen auf der Unglücksstäkte um -
steigen mußten ; man hofft jedoch durch massenhaft

! ! requirirte Arbeiter das Geleise gegen heute Abend
- zu säubern .
! — Mainz ; ( Ein Nagel dreizehn Jahre lang
! in der Lunge . ) Ei » Fall , welcher lebhaft an den
- r von einem Mbcrfeldcr Arzte verschluckten und nach
i monallangcnr Sicchthuin glücklich wieder anSgcwo »
: sMen HeiudkiiM erinnert , ist auch hier vorgekoiumcn .
! Cm hiesiger jünger Mann verschluckte vor ! 3 Iah .
, reu einen Tapeziernagel , welcher ebenso wie jener
! Hcmdknops durch die Luftröhre in die Lunge drang .
> Da der Nagel nicht beseitigt werden konnte , trat

eine Vereiterung ein , in deren Folge der Arme von
! einem starken Schleimauswurf geplagt wurde und
! einem körperlichen Siechthum verfiel . Als dieser Tage

der Leidende nun wieder von einem solchen Husten
befallen wurde , kam mit bedeutenden Schlcimmasscu
wieder der Nagel zum Vorschein . Dank der Ent¬
fernung des Störenfrieds erfreut sich der junge Mann

s nun wieder völligen Wohlseins .

.

'
R ä t hsel s

s - (Twcstlbig . ) .
k Dat de Erste nödig iS to ' n Leben ,
8 ' Dat steiht all in dc Bibel schrebeu .
N D «t Ttved ' hcf faken Fra un Man »,
M Doch kienem Menschen steiht ' t god an ,

Un Lüde , de dal Ganze plagt .
De argen stk bi Dag un Nacht .

!
(Lnstösnng in nächster Nummer . )

>
^

- Allftösung des Räthsels in voriger Nummer ;
Giigkaüv .

Schiffs-Uachnchten.
* Brake , 3 . Oct . Laut brieflicher Nachricht ist die deutsche

Schuncrbrig „Meta " , Strenge , nach Wtägigcr Rege von Triestin Bahia und der Schmier „C . Thorade " , Kock, nach Sltägiger
Reise von Rosario in Pernambnco angekommcn . A» Bord
beider Schiffe Alles wohl .* Elsfleth , 2 . Oct . Laut brieflicher Mittheilung war
die deutsche Brig „ Bcssrl " , Visser , am 9 . Sept . von Rosarioin Rio Janeiro angekvmmm .

— Die deutsche Brig „Minerva " , Uffen , ist am 18 . Sept .
von Sta . Catharina inCeara eingetroffen und nach Camossimbeordert . i

— Laut Telegramm ist die deutsche Bark „Stephanie " ,de Boer , am 1 . Oct . von Rio Janeiro in Bahia angekommcn .An Bord Alles wohl .
— Laut Telegramm war die dculschc Bark „ Johann Carl " ,

W,ar »s , ani 3 . Oct . nach 53tägigcr Reise von Haimnerfcst in
Venedig angekommcn .

* Hongkong , 26 . Aug . Am 1 . d. wüthetc bciChcfoo
ein sehr schwerer Sturm . Der deutsche Schmier „ Christian " ,von Tientsin nachFoochow , wurde am 10 . d. durch die deutsche
Bark „ Marie " schwer beschädigt in Chefoo cingebracht , Die -
deutschc Bark „ Von Werder " strandete am 12 . d . , während
dichten Nebels unweit Promontorh (Chefoo ) und wurde voll¬
ständig wrack . Das deutsche Kanonenboot „ Wolf " brachte
noch ein anderes deutsches Schiff in Chefoo ein , welches nur
» och die unteren Maste » theilweise stehen hatte .

Schiffe in See angesprochen .
Deutsche Schuncrbrig R . 1) . tj . 8 . („ Meta "

, v. Segern ) ,SO . steuernd , am 19. Sept . ans 12Gr . N . nnd 27Gr . W -,
durch den Dampser „ Tagns "

, in Southampton angekommen .

An gekommen :
Aug . 19 . Lina , Deye , von Capstadt in Port Natal .
22 . Lieuen . Kröger , von Rio Janeiro in Cuara .
24 . Triton Groniiigcr , von Cardiff in Batavia .
24 . Walkpre . Wolters , von Cardiff in Batavia .
Sept . I . Otto , Frage , von Rio Janeiro in Bahia .

4 . C . Thorade , Kock, von Rosario in Pcriiambuco .
20 . Spekulant , Hustede , von Pnnta Arcnas in Iicw - Vork .28 . Adonis , Dcharde , von La Liberlad in Liverpool .
29 . Artillerist , Gicse , Li; ard pass . ( v . Bremen n. Galvcston ).
Oct . 2 . Lcocadia , Haeslop , von New -Dort in Cmhavcn '.

2 . N . L. - D . Donau , Bussins , v . New -Hork in Bremerhaven .
3 . N . L .-D . Alain , Barre , von Breme » in New -Uork .
3 . N . L. -D . Braunschiveia , Undütsch , Lizard paff , (von Bal¬

timore nach Bremen .)
3 . Sirene , Mestcr , von Breme » in Geestemünde .
3 . Hansa , Seemann , Scillh paff , (nach Havre ).
4 . Dtsch. Brigg Sagitta , von Hernösaiid in Bremerhaven .

Abgegangen :
Aug . 31 . Jndia , Braue , von Pcriiambuco nach St . ThmvaS .Sept . 28 . Sirene , von Bnrntisland nach Trinidad .

"
28 . Gerhard , Kretzmcr , von Cronfladt nach Heksingör .Oct . 2 . Johannes , Horns , von Hamburg nach Brake .2 . Auguste , Vollmers , von Hamburg nach Brake .2 . Johannes , Lübkeu , von London clar . nach Port Natal .2 . Uranus , Woltman » , von Hamburg nach Kastrnp .3 . Maria Geertina , Alberts , von Hamburg nach Brake .

Cours - Bericht
üer MeMn -Akcke» 8par- L kekl-ks»!».

Oldenburg , den 6 . Octbr . 1879 . s Gekauft , j Verkauft .
4 ° 0 Deutsche Reichsanleihe — —

M . St . im Verkauf höher .)
98 .30 ° ,a 98,85 »/,

4°
0 Oldciiburgische Consols — —
(Äl . St . im Verlaus höher .)

98,50 °,» 99,50 «/ »
4 "

0 LNollhammer Aulcihe - - 98,50 °/» 99,50 «/»40 0 Jevcrschc Anleihe - 98,50 »/» 99,50 »/ »4 » 0 Landwirkh . Cciitral -Pfandbricse 97 .15 »,» S7 ;65
3 '

0 Oldeuburgischc Präiiiien -Äulcihe
per Stück in Mark - 150,25 151,255»

'
, Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblq . 103 - 7 ,4 >
2 ^ 0 Lübeck-Buchener qar . Prior . 101,25 »/» - 7 »4l , « !o Brcm . Staats -Aul . v . 1874 102,75 »,» - ° 'o4 > 2

«ff» Karlsruher Anleihe — — 100,50 N» - 7 ,41 , " io Westpreuß . Provinz . -Anleihe ! 101,50 °/» - 7 »4ho Preußische eonsolidirtc Anleihe
(Kl . St . im Verkauf c .a - 98,M °/„ 98 .85 7 »

41 2 ^ 6 PrmiZ . consolidirte Anleihe 104 .80 »/» 105,80 7a4 >2 0/0 cvchwed. Hyp . - Bank -Psandbr . 94,50 "/ , 95,25 ' /»5 "
0 Psandbr . der Rhein . Hpp . - Bank - WO ->,» ° - ° '.4 > z

"
0 do . do. > km °/o, 101 7 »40 0 do . do. - 7 „ - - 7a

Oldenbnrgischc LandeSbank - Acricii —
(40MEinz .n . 5^ oZ v. t . Jan . l878 .)

! 30 »/» - 7 .

Oldenb . Spar - u . Lcih- Bank - Äctien
( 40 ' !»Ein ; .n . 4 '

<>Z .v . 1 .Jan . l878 .)
- 7 ° 147 , 7 ,

Oldb .Eisenhnttcn -Acticn ( Ananstfchnj
5 ' N Z . vom l . Juli 1877 ) 75 - 7 »Old .Vcrs . - G . - Actic » pr .St . 0 . Z . i .M . 280

W cchsela .Amslcrdam kur ; s. fl.100 „ „ 168,Z <> >69,10
do . aits London „ sürlLvr ., , „ 20 . 34 20,14
do . ans Newport in G . I Doll . , , „ 4,2 t 4,26
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „ - - - -

Holland Banknoten iür 10 G . „ „ 16 .80 ' — )

Hierzu eine Beilage von F . A .
Eckhardt in Oldenburg , die wir
den Lesern zur sorgfältigen Beach -
Lnng dringend empfehlen .

Wegen Anlegung einer Höhle
ist die Chaussee Brake - Golzwarden
in Golzwarden in der Nähe der
Kirche vom 8 . Oct . an für einige
Tage gesperrt .

Amt Brake , 187g Oct . 6 .
Ltrackerjan

Die Gerichtsschreiberei des Amts¬
gerichts wird für das Publikum täglich ,
mit Ausnahme der Sonn - und Festtage .
Vormiltags von 10 — 1 Uhr und Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr , geöffnet sein .

Brake, - den 3 . Oktober 1879 .
Großh Amtsgericht

, , Will ich .

RoMusz - Verein
zu Brake.

Mngt8 - lIkber8iM

für September I8IS
Einnahme :

Caffebestand 1. Sept .
'

M . 10118,44
Zurückgez . Vorschüsse

und Darlehen M . 28046,80
Zinsen 609,54
Einlagen 11307,92
Verschiedene « 70
Total -Einnahme im

^

September

Ausgabe :
Borschüffc und Dar -

lehen M . 26495
Zinse » 100,17
Zurückgez . Einlagen 16226,25
Dividende 81,60
Verschiedenes 48,45
Total -Ausqabe im

—

M . 39964,96
M . 50083,40

September
Caffebestand 1 . Oct .

Brake , 1ß79 Oct .

M . 42951,47
M . 7131,93

Vor8kIiN88-Verel!i ru Krake.
C Clauffen , Ed Klostermann ,

Cassirer .Dirctor .

Für 2 anständige junge Leute ist ein
gutes Kosthaus auf sofort zu haben .

Näheres in der Expedition .

Anzeigen .

Munden :
stattung der Jnscrkionö » Gebühr abzn -
fordern bei

F . Töbelmann , Ovelgönne .

Mr Losporteure !
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 1880 kann mit gutem Ge¬
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kaleiidcroerkäufcrn bezogen
werden .

» v r I t ,»

Tribüne
( 19 . Jahrgang ) .

28,000 Lxemplare .
Gehört zu den bedeutendsten Tagesblät -

tern der deutschen Kaiscrstadt .
l >i8erti «Mprei8 pro 7eile ( 35 Buchstaben )

SS
Jnscrtionsaufträge zu adressiren an die

ällllonceii 'LxpetMioli
Adolf Steiner ,

IIt » N »
Diese Amioccn - Expcditio hat den In «

seratenthcil dieses Blattes gepachtet .

Für Landwirthe.
Neues

Viehwaschmütet.
Nicht giftig . Einfachste An¬
wendung . Preis für 1 Stück
Vieh IS

Apotheke Dvelgönnc.

L. Frank ,
Berne ,

hält sein « pl,i8vl »v8
TRIvII « ! bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Man biete dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt Gewinn im günstige » Falle bietet die NlItI 0 Ii < II < 8 tO fl ; i -N 88 tt
Si « I «> V « I - I «»« 8 Il>« K , welche von der hohen geneh¬
migt und garaittirt ist.

Die vortheilhastc Einrichtung de? neue » Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Dcrloosimgen IIOII zur sicheren
Enschcidung kommen , darunter befinden sich Hanptlreffcr von eventuell Mark
4IIS OHID spcciell aber

1 Gewinn n Mk . 250,000 ) 5 Gewinne n Mt . 25,000 s 65 Geivinnc n Mt : 3,000 -
1 Gewinn L „ 150,000 î 2 Gewinne 20 ,00 l>) 2l3 Gewinne 2,000I Gewinn L „ 100,000 ( 12 Gewiiiiic 15,tX )0 ) 631 Geivinnc 1,0001 Gewinn L 60,000 ,> 1 Gewinn 12, (»00 773 Gewinne .. 5,00
1 Gewinn L „ 50,000 (>24 Geivinnc 10,000 . 950 Gewinne a „ 300
2 Gewinne a 40,000 t̂ 5 Gewinne 8,000 . 26,450 Gewinne L „ 138
2 Gewinne L 30 000 î 54 Gewinne 2 5,000 ; rc. re, -

Die Gcwiimziehuiigen find planmäßig amtlich sestgcstcllt.
Zur nächste» ersten Gewimizichmig dieser großen vom Staate garantirtcn Gcld -

verloosung kostet
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ 3
1 viertel 1 ' /-2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahmedes Betrages mit der größten Sorgfalt ausgcführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfügtund nach jeder Ziehung sende» wir Miseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und

kann durch direkte Zusendungen oder aus Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an alle » größeren Plätzen Dentschkauds veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
, vielen anberen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen, ,die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der 8 « 8 !i <I «; 8 chVIt WiL 8 ! 8
gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiügung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten nur daher , um alle Aufträge aiiLfnhren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem IS . tX .
^ 8 . zukommcii zu . lassen .

RlmsiMui! L 81
'mon,

kaiik- unä Mek8kl -s.68kbätt in kiamblUA ,
Ein - und Verkauf aller Arten StaatSobligationen , Eisenbahn -Actien

und Anlehcnsloose .
I * . 8 , Wir danken hierdurch siir das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosiing zur Betheiügung entladen ,
werden wir un « auch fernerhin bestreben , durch stets prompte

' und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

» II

Hierzu eine Beilage .



Alle Rechnungen Wege- For¬
derungen an die Amtsgeschäftscasse
aus der Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Sept . 1379 sind bis spätestens
den 15 . October d. I . hier ein -

zureichcn.
Brake , 1879 Sept . 29 .

Der Rechnungsführer :

_ Ikegahk , Äclu -ir ._
Die Vcrtheilungs -Registcr wegen der

nachbezcichnetcn für 1879180 zu erheben¬
den Umlagen , als :

1 ) zur Straßencasse von der jähr <

liehen Grund - und Gebäudcslencr ,
2 ) zur Lnttrnencasst von 70 für

jede Äeitragsgnote und
3 ) zur Brandspritzeucasse von 3 für

jede 100 des Brandcassen -

taxats und des abgcschätzten be¬
weglichen Vermögens

liegen vom 1 . bis 14 . k . M . im Ge¬
schäftszimmer des Kämmerers Kloster -
m an n zu Jedermanns Einsicht und Ein¬
bringung von Erinnerungen offen.

Braks , 1879 Sept . 27 .
Der Ttadtmagistrat .

_
Müller .

Hierdurch die er -
01 - UI . v . gebene Anzeige ,
daß ich vom IS . October
d . Js . an , am Montag ,
Mittwoch nrrö Sonn¬
abend jeder Woche , Vor¬
mittags bis 1 Uhr in Brake
anwesend sein werde .

Indem ich mich zur Ab¬
haltung von Verkäufen und
Verheuerungen angelegent¬
lichst empfohlen halte , be¬
merke ich , daß ich jederzeit
zu Vorschußleistungen bereit
bin und berechne ich für
letztere 5 Proc . Zinsen pro
iMVO .

Mein Geschäftslocal be¬
findet sich im Hause des
Herrn Stadtkämmerers
Kl osternrann , welcher sich
bereit erklärt hat , während
meiner Abwesenheit Auf¬
träge für mich entgegen zu
nehmen .

A . SchHlrr ,
Auktionator .

Patent
-Erwerbungen

für alle Länder
werden von einem soliden Patentbureau
prompt besorgt .

Reflcctanken wollen ihre Adresse srib
Chiffre N . IS . in der Expedition die-
ser Zeitung nicderl cgen.

2 Nähmaschinen ,
1 Singer und 1 Wilson , sind billig zu
verkaufen . Nähere Auskunft in der Ex -
pedition d . Gl ._

Ackerbauschule
zu

Nienburg a . 8 . lv .
Änsang des Mnt «'» Llirsu8 am

Dienstag , 21 . Oetbr .
DerDirertor : IS » . GeltrMÜv, -.

C. D . P . Mülirr , Brake,
N Breitestraße 7V .
L- I « « < I «» - II «» I» ü «» s» » < I » M
E ( System des Grafen Mastei ) , W
U heilt alle , vorzüglich die bis dahin für unheilbar gehaltenen M

^
Krankheiten

^ ^ ^

Dresch - Maschi n e n
- liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrsschmaschinen von Rm . 106 bis l55 . Göpel allein von Rni . 150 bis

205 , Göpeldreschmaschineu mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthiere von Rm . 256

bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs (Uukraut -Auslefc -Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot -

Mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog usa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth ^ Cowp . ,

_
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

Laudwirthe ,
welche aus ihrem Vieh sowohl , wie aus der Milch dm höchsten Nutzen ziehen
wollen , sollten die

Zeilschnst für Nehhalirmg und ^
redigirt von IS, ' . v « »» ILZLSüLS , Molkerci - Consiilent

für das Königreich Bayern ,
lesen ; dieselbe erscheint in Frankfurt a . M . (Postzcitungs -Preislistc Nro . 1033 )
als Gratisbeilage zur

Deutschen Allgemeinen Zeitung
für Landwirtsifchas !, Mleusicm u . ^orstwefeu

( Größtes landwirthschastücheS Organ in Süddcutschland ) ,
ans welch' letztere man bei allen Postanstalteu und Buchhandlungen für Eine
Mark das Vierteljahr abonuiren kann .

Deutsche
Illustrirte Zeitung

Nedncteur Johannes Nordmann
Der Neuen Jilnstrirten Zeitung 4IN . Jahrgang .

Ausgabe für das deutsche Reich degindt mit dem 1 . October d . I . das
2 . Quartal des Jahrgangs 1879/80 .

Wöchentlich eine Nummer von 2— 3 Bogen .

Pren pr . Quartal' Z Nwkk, m ^ tägigen Men jir. Heft 30
Pf. , öl wöcheMcheu Nummern ä 23 Pf.

Für den Vlll . Jahrgang sind folgende Romane und Novellen in

Aussicht genommen :
„Der Herr am Nil " , eine egyptische Geschichte v . C . v . Vincenti .
» Der Zauberer von Ortcuburg " , Novelle von Heinrich Noe .
» Nach schweren Kämpfen " , Novelle von B . M . Kapri .
» Hieroglyphen des Herzens " , Novelle von Ehr . dci Negro .
» Ans dem Quellmgebicte des Ganges " , v . Rob . v . Schlagintweit .
» Die Elephanten " , Novelle von K . E . Franzos .
» Der Schuldireckor " , Novelle von Hans GraSbergcr .

Außerdem wird derselbe weitere Beiträge vcai Eduard von Bauernfeld , Or . Brchm ,
Moritz Busch , M . Carrivre , Julius Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hamcrling ,
Paul Hehse , M . Jokai , Alfred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ran -

zoni , Moritz Willkomm re . unter Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des Jn -

und Anstandes bringen . Ebenso wird der zeitgeschichtlichen Ereignisse wie bisher in

Wort und Bild gedacht werden .
Abnehmer des . cvmpleten Jahrgangs erhalten als Prämie

i Junker und Edelsrmüem
( Pmdniik ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von L. R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgeführl . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nachzah¬
lung von nur 2 Mark per stück .

WKsÄb Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Be stellungen an . Probe -

Nmninern sind in allen Buchhandlungen zn erhalten . WKW !

Leipzig .
LMditwtt der „Deutschen AWrirten Zeitung"

(Wilhelm Opetz) 83 Querstraße.

LikMngsstückk für das Llavler
—^ zu Zsiottjirkifeu . ^ —

1 . Lssrüovsn , 8 IVntrsr , 8sbnsnvbts - , Hokl 'nnn ^ s -
vnä 8obmsr ^ sns -1Vnl2sr , nils 8 statt 120 klli 30 kfg .

2 . Laäarrwrvska , Priors sxansös , Drböbts Oskst ^ 100 „ 20 „
3 . vussslr , I -ss aüisnx . „ 120 ^ 30 ^
4 . Ilazeän , Lornbmts LsrsnaLs . » 100 » 20 ^
5 . IVvbsr , 6 . N . v . , Uonllo brillants . ^ 150 „ 40 »
6. Wobsr , I.stLtsr dselsnlr « . » 100 ^ 20 „
7 . Lontski , I . S rsvvil 4u I -ion , Lrevaobso äss

I . örvgn , bsrübmtss Ponstüsk . . 200 „ 50 „
Aartr 2,10.

Me 7 Mwkk Mk 1 ÜImk 5V kk.
Vorstobsnäo 7 8tiislrs vsrssnäst in tnäsllossn nsnsu Lxsmplarsn

ASAön LillssnäunF von 1 Narlr 70 kl . . in Lriskmarüsn trnnoo

kr . 8tarAnrät .

Reis mehl .
Hüüravertli K -irantirt vacii

stau von clev lavc1rvirtst8ollaftlioüeii
oliSMisolivn VsrsneliL ' ütatioit üer 01 -
(Ivndurgisoüen Dttiiclrvirtüvolial 'ts -Oe -
sellsestaft .̂n OläsnstuvK — Vovstancl
1) r . ? . Oetei 'ssii — verökkoutliosttvii
1l6ckinAUNA6ll 6tv .

RrcÜ86, Jiialv86n , Oaravtis -Leäiu -

ANVA6N ete . stssten aal 3Vnll86st krao.
rm vicmstau .

Ourast cliess Oarantieleisturl !; >virc1
äio vivlkaali ausAespvoasten « LosövF -
2188 tvoASll uuAlaioürnässiAen Oallal -
t«8 , sorvis aucll kreMctsr sollääliLstar
LsiwisoünuAow volistänäiK stesviOPt ,
nncl i8t cla88eibs veolil das l!ÜliA8ts
1?utt6rwittel .

L ie m 6 n.

N . L . NickmerG
Ia1 « S» ! A

' 8
ist laut Gutachten mediz . Alltori -
käten bestes , diät . Mittel bei Hats -
schwindsucht, Lungenlciden (Tuber -
culose, Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen - , Darni - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Auswurf ),
RückenmarkSschwitidsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartmigs Kumys -Anstalt ,
Berlin lV . , Vcrläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

ZSo alle Mittel erfolg¬
los , macke man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
ILrrssiM .

Eisenbahn - Aahrplarr .
Richtung Norderchamm-Hude .

Stationen . Mrgs . t Vorm .SAbds .
P . -Z . iG . - Z .ZP. -Z .

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel „
Äleiiiensicl ,,
Rodenkirchen
Golzwarden

Ankunft
Brakes Abfahrt
Hammelwarden
Elsfleth
Berne ,,
Ncücnkoop
Hude Ankunft

30i11
38 11
48 IS
6 12^

24 12
33 12
45 12
5b j
5

20
SS
38

42 613
50 6 20
— 6 30
15 6 45
85 7b 5
45 716
57 7 26
05 7 85
20 7 45
80 8 - -
40 ! 810
50 819

Richtung Hudc - Nordeuhamm .
^ Mrgs . zNachm,,AbdsStatwnen . jP . - Zl P . ,P . i P .-Z

Hude Abfahrt
Neuenkoop »
Berne »
Elsfleth »
Hammelwarden , ,

Braks s NA
Golzwarden »
Rodenkirchen »
Kleinensicl , ,
Großensiel »
Nordenhamm Ankunft

9
9
9
9
9

10
10
10
10
10
11

01

101 3
15 3
25 ' 8
35S 3
4b ! 3
- S

' 3
8 4

15 4
35 4
501 4

5 . 5
11 5

— i 9 , 4
10 « 910
19 ! 9iS0
30 9,85
40 945
53 9 57

3 10 7
10 1015
30 10 35
45 10 50
- 11 -

6 1110

Passagierfahrt
aus der Nntermefer .

Bon Bremen nach Bremerhaven lOUHr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
11 Uhr 20 Mm . Vorm ., 5 Uhr 30 Min . Nachm .

Anlünst in Geestemünde:
12 Uhr 5 Min . Nachm . , 6 Uhr 15 Min . Abend « .

Abfahrt von Geestemünde:
10 Uhr Vorm . , 4 Uhr Nachm .

Ankunft in Nordenhamm :
10 Uhr 45 Mül . Vorm . , 4 Uhr 45 Min . Nachm .



Exlra-Brilage zu 406 der
^Iraker Zeitung "

Mittwoch , den 8 . Ketober L8SN.

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

» Da kam er eines Tages mit einem offenen
Brief und einem so freundlichen Gesicht , wie ich ihn
lange nicht gesehen habe , in meine Stube . Ich war
nämlich später seine Haushälterin geworden , und er
hatte mir schon lange sein Vertrauen geschenkt . —
„ Beddy " , sagte er , » machen Sie nur oben Zimmer
zurecht , wir bekommen Besuch . In Eton war ich
auf der schule mit einem deutschen Grasen befreun¬
det . Später trafen wir uns wieder und haben uns
auch häutig geschrieben . Jetzt kommt mein Freund
mit seinem Sohne nach England . Sie gehen zum
preußischen Gesandten , ihrem Vetter , und da wollen
sie mich besuchen . — Ich bin recht froh darüber ,
mn AdelenS willen "

, lächelte der gute Capitain ge -
heimnißvoll . » Ja , sa , machen Sie nur die Zimmer
recht hübsch und freundlich , damit sich unsere Gäste
auch wohl und behaglich bei uns fühlen . " Nun , das
that ich denn auch , und eines Tages kam Graf Wai¬
den , des Capitains Jugendfreund , mit seinem Sohne
bei uns an .

» Adele war schön , wie ich noch nie ein Mädchen
gesehen . Die Rosen auf den Wangen blühten höher
aus , als der junge Graf sie mit Entzücken ansah . —
Ach, ich sah gleich Alles , wie es kommen würde . —
Das war denn auch ein Jubeln , ein Singen und
Aachen . Der alte Graf reiste endlich allein nach Lon¬
don zum Gesandten ; der Sohn blieb . Noch war
keine Woche vergangen , da sah ich denn durch eine
angelehnte Thür in einer Abendstunde den guten Ca -
pitain vor den jungen Leuten stehen . Beide hatten
ihre Häupter gesenkt und erwarteten seinen Segen zu
ihrem Hcrzcnsbund . Ich hörte den Capitain sagen :
» Ja , nimm mein Kleinod , meine liebe Adele hin ,

Sohn ; aber mache sie mir glücklich , und dann kann
ich ruhig sterben . " Und der junge Graf , derselbe ,
den Sie , Fräulein Lisbeth , kennen "

, unterbrach Beddy
ihre Erzählung , » versprach es dem Vater . Er hat
sein Wort schlecht gehalten . Doch weiter . — Da¬
mals gab es aber auf Erden wohl kein glücklicheres
Brautpaar als Adele und er . Der alle Graf kam
von London zurück , und die Vermählung wurde be¬
stimmt . Dem Capitain schwand das letzte schwere
Bedenken vom Herzen , als er vernahm , sein Schwie¬
gersohn solle in London bleiben . Er war Diplomat ,
und sein Letter , der Gesandte , hatte für ihn gesorgt .
Graf Walden war damals noch arm ; dieses Schloß
war Majoratsgut und gehörte seines Vaters älterem
Bruder , der aber kinderlos war und sich nicht der
besten Gesundheit erfreute . Da damals der Onkel
noch lebte und sein Neffe schon immer ein stolzer
Mann war , der selbst vom nächsten Verwandten keine
Wohlthaten empfangen wollte , so zog er es vor , zu
arbeiten und von dem zu leben , was er allein besaß .
Das war Capitain Severs schon recht , denn er selbst
hatte kein baares Vermögen , und sein Kind war au
Einfachheit gewöhnt . Der Tag der Vermählung kam .
— Ach, es war ein schönes Paar , Alle mußten es
bewundern . Der Gras führte sein junges Weib nach
London , natürlich mußte ich mit . Der Capitain sollte
das auch , die junge Frau bat ihn so innig ; aber er
schlug es fest ab , obgleich ich wußte , daß ihm , dem
einsamen Manne , das Herz dabei blutete . Er hielt
es nicht für gut , wenn ein junges , glückliches Paar
gleich Vater und Mutter in die neue Hcünath mit -
nimmt , und wenn die Harmonie zwischen Eltern und
Kindern früher auch noch so groß war . » Das Glück
lebt sich am sichersten unter Zweien ein " , war im¬
mer sein Ausspruch , » ich habe es so mit meiner Mary
kennen gelernt " . Nim , der Capitain hat es in sei¬
nem Sinne gut gemeint ; ob es recht war , daß cr
sein einziges Kind einem Fremden so ganz allein über¬
lassen hat , darüber wird er auf seinem Todtenbette
wohl selbst Zweifel empfunden haben . — So zogen !

wir denn ohne ihn nach London . Unser Haushalt
war ün Anfang recht einfach ; aber das junge Paar
war sehr glücklich . Das große Haus , in dem wir
wohnten , gehörte einer alten Dame , die mit einer
jungen Nichte lebte , welche aus Deutschland zu ihr
gekommen war . Unsere Herrschaft machte der alten
Dame deu ersten Besuch , und seit der Zeit hatte
Adele in der deutschen Nichte auch eine Freundin ge -
fuudeu . So gingen zwei Jahre in dem jungen Ehe -
ftaude dahin , ohne daß ich sagen könnte , Adele hätte
trübe Stunden gehabt . Zwar merkte ich eher wie
die junge Frau selber , daß der Graf große Anlagen
zur Eifersucht hatte und daß er manchmal recht fin¬
ster drein schaute , weun der Cousin von der Nichte
der alten Lady zu uns kam und freundlich mit Ade -
len thar . Aber wer sollte gegen sie, die so lieb und
schön war , nicht freundlich sein ? — Und das ging
auch so vorüber . — Da starb der reiche Onkel . In
derselben Zeit war auch Adele sehr leidend , denn sie
war Mutter geworden ; aber das Kind lebte nur
zwei Tage . Der Graf mußte der Erbschaftsangele -
genheit wegen nach Deutschland . Er ging , ließ je¬
doch einen Diener zurück , den ich me hatte leiden
können ; er hatte einen bösen Blick , man konnte ihyr
nicht trauen . Jetzt ist er todt ; was er gethan hä

'
t,

wird Gott richten . — Weshalb ihn damals der Gras
zurückließ , das konnte ich nicht begreifen . Dieser
Mensch , glaube ich, streute die böse Saat aus .

Der Graf schrieb viel an seine Frau , anfangs
zärtlich und voll innigster Besorgniß um sein liebes
Weib . Dann aber sing er an , ihr zu mißgönnen ,
daß sie die Nichte der Lady so oft bei sich sehe, ver¬
bot ihr sogar , sie solle in keine Gesellschaft gehen
und namentlich nicht mit dem Cousin der Freundin
Umgang pflegen .

(Fortsetzung folgt .)

Red ., Druck u . Verlag von W . Auffurth in Brake .
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